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Worte des Pfarrers  
Das Reich Gottes (lebendige Kir-

che) ist in unseren Herzen 

„Ihr wisst, dass die Herrscher ihre Völker 

unterdrücken und die Mächtigen ihre 

Macht über die Menschen missbrauchen, 

bei euch soll es nicht so sein, sondern wer 

bei euch groß sein will, der soll euer Diener sein, und wer bei 

euch der erste sein will, soll euer Diener sein. Denn auch der 

Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 

sondern um zu dienen (Mt 20,25-28). So werden die letzten die ers-

ten sein und die ersten die letzten“ (Mt 20, 16). 

 Am 11. Oktober 1962 eröffnete Papst Johannes XXIII. das II.Va-

tikanische Konzil (1962-1965). Im Sinne der Ecclesia semper re-

formanda (Kirche, die sich stets erneuert) wurde die damalige 

Kirche rundum erneuert. Die 16 Dokumente haben in vielerlei 

Hinsicht Fenster und Türen der Kirche geöffnet und neue Wege 

der weiteren Entwicklung ermöglicht. Die Liturgie wurde in den 

jeweiligen Sprachen eingeführt, das Verständnis der Kirche ver-

tieft, Religionsfreiheit zugelassen, Ökumene belebt, eine neue 

Sicht der Bibel eingeführt, die Stellung der Laien aufgewertet, 

Medienkompetenz der Katholiken wurde aufgewertet. (u.a.). 

Das Konzil hat somit die Kirche als Institution zukunftsfähig ge-

macht und neue Richtungen und Aufgaben aufgezeigt. Heute, 

rund 60 Jahre nach dem Konzil, wird immer lauter nach der ech-

ten christlichen Spiritualität gerufen. Es ist aber die Aufgabe ei-

nes jeden Einzelnen von uns nach dem Impuls des Konzils das 

Reich Gottes zu verwirklichen.  Exemplarisch erwähne ich das 

Buch  „Der entgrenzte Gott“ von P. Christoph Wrembek SJ (Ver-

lag neue Stadt), München 2021. Der Autor ermutigt seine Leser 

jede Grenze zu sprengen auf der Suche nach der Wahrheit, 

nach Befreiung, nach Geborgenheit und nach der Erfüllung der 

Sehnsucht nach dem Leben.  Der adventliche und fastenzeitli-

che Ruf: „Bekehrt euch und glaubt an das Evangelium“ (Mk 1, 15) 

findet seine Relevanz und Notwendigkeit in unserer Zeit. Erst, 

wenn wir in unserem Herzen „heruntersteigen“, können wir 

von Jesus gesegnet werden (Zachäus Lk 19, 2-10). Erst, wenn wir 

alle: Bischöfe, Priester, Diakone, alle Männer und Frauen, ja Sie 

und ich uns nicht auf unser „Amt und seine Größe“ berufen, 

sondern auf unseren echten Dienst am Nächsten, können wir 

die lebendige und authentische Kirche Jesu in der Gegenwart 

aufbauen. Dann haben wir etwas vom Konzil verstanden und 

verwirklicht.  

So hat es auch Jesus getan. Er ist als Gott in die Welt gekom-

men, um uns zu dienen und zu zeigen, wie wir unsere wahre 

„Größe“ aufbauen. Jeden Tag haben wir genug Gelegenheit 

dazu, wir brauchen es nur tun. 

Für die kommende Advent- und Weihnachtszeit wünsche ich 

Ihnen allen neuen Mut, sich von jeder Abhängigkeit zu befreien 

um für Jesus viel Platz im Herzen zu machen. Wieviel „Mist“ 

liegt in unseren Herzen, was uns belastet und letztendlich wert-

los ist. Machen wir uns frei, dann werden wir spüren, Gott ist 

auch in uns geboren, um zu bleiben, damit ich das Leben in Fülle 

habe (Jo 17, 11-19).  

Ihnen wünsche ich frohe Weihnachten und ein gesundes,  

gesegnetes neues Jahr 2023! 

Ihr Pfarrer KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC. 

* * *  

Diakon Alex Thaller  
Nach zwei Jahren Aufschub ist es 
im nächsten Jahr wirklich soweit!  

Es gibt die Bibelabende im Pfarr-
verband. 
Die Bibel ist bis heute eines der meistver-

kauften Bücher, ein Dauer-Bestseller. Dass 

jemand jedoch die Bibel von Anfang bis Ende liest und kaum 

mehr aus der Hand legen kann, kommt wohl eher selten vor. 

Die Bibel will vielmehr langsam entdeckt werden, führen uns 

die biblischen Texte doch in eine längst vergangene Welt, die in 

vielen Bereichen ganz anders funktioniert, als wir es gewohnt 

sind, die uns faszinieren aber auch abschrecken kann.  

Im Lukasevangelium können wir lesen, dass zwei Jünger nach 

Emmaus gingen, über das Geschehene sprachen und die Welt 

nicht mehr verstanden. 

Da kam Jesus zu ihnen 

und erklärte ihnen die 

Schrift. Wenn wir heute 

die Bibel verstehen 

wollen, müssen wir vie-

les beachten, um die 

Schrift richtig auszule-

gen und sie für unser 

Leben zu deuten.  

Der beste Weg, das fremde Land der Bibel zu entdecken, ist sich 

gemeinsam auf die Suche zu begeben, um das Fremde aber 

auch das erstaunlich Ähnliche aufzuspüren.  

Ich lade deshalb Interessent/innen einmal im Monat zu einem 

Bibelabend ein, bei dem wir uns schrittweise auf dieses Aben-

teuer einlassen. 

Wie werden diese Abende ablaufen?  
1.) Wir beginnen mit einem Gebet oder einem besinnlichen 

Text. 2.) Ein „Einführungsvortrag“ über den Themenschwer-

punkt soll alle Besucher auf den gleichen Wissensstand bringen. 

Beim ersten Bibelabend könnte das zum Beispiel sein: Was ist 

die Bibel überhaupt (Bücher der Bibel, Kanon, Bücher in ande-

ren Religionen; Wie sind diese Bücher zu verstehen - Was sind 

Hagiographen (Wort Gottes in Menschenwort, Bibelauslegung 

in der Geschichte…). 3.) Danach können wir gemeinsam ausge-

wählte Bibelstellen betrachten und diese Sichtweisen vertiefen. 

Bei der Themenauswahl für den jeweiligen nächsten Abend 

werden Wünsche der Teilnehmer/Innen gerne berücksichtigt. 

Wann und wo werden diese Abende stattfinden? 
Es ist geplant, dass wir uns im Jahr 2023 einmal pro Monat – 

immer donnerstags – im Pfarrheim Bockfließ, Hochfeldstraße 6 

(hinter der Kirche) zu einem Bibelabend treffen. Die Termine 

dazu sind bereits festgelegt (jeweils von 19:00 bis 20:30 Uhr): 

Donnerstag, 12. Jänner 2023, 9. Februar, 9. März, 13. April, 11. 

Mai, Juni/Juli/August entfällt, 14. September, 12. Oktober, 9. 

November und 14. Dezember 2023.  

Ich freue mich schon auf den ersten Abend mit Ihnen! 

 

Ihr Diakon GR Alex Thaller. 

* * * 
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Diakon Markus Weiss  
Grüß Gott 

Ich bin der neue, aber nicht ganz frische (54 

Jahre alte)  ständige Diakon aus Matzen für 

den Pfarrverband Weinviertel Süd.  

Einige kennen mich bereits als Leiter von 

Wortgottesdiensten, die ich schon öfters in 

Matzen feiern durfte. Besonders in Zeiten des Umbruchs benö-

tigen wir Bereiche des Zusammenlebens, die Sicherheit geben. 

Dazu braucht es Menschen, die sich In Firmen, in der Politik, in 

Vereinen und eben auch in spirituellen, religiösen Gemein-

schaften engagieren. Viel Gutes in unserem Alltag, Grundsätze 

des Zusammenlebens und Verhaltensweisen basieren eigent-

lich auf dem Christentum. 

Leider stimmt es, dass es im Laufe der Jahrhunderte viel Macht-

missbrauch in der katholischen Kirche gab. Das ist nicht im 

Sinne Jesu. Es gab und gibt aber auch viele gläubige Frauen und 

Männer, die in vollem Einsatz für die Nächstenliebe viel leiden 

oder sogar sterben mussten. 

Damit meine ich, dass es viele einprägsame Glauben- und Le-

benszeugnisse von inspirierenden Menschen gibt, denen es um 

das gute Leben für alle geht. Diese Menschen, der in der Bibel 

überlieferte Geist der lebendigen Urkirche, christliche  Mystiker 

und Mystikerinnen und schließlich mein Engagement in der so-

genannten „jungen Kirche im Weinviertel und Marchfeld“ in 

den 1980-er und 90-er Jahren haben mich bewogen, mitzuhel-

fen, das Christentum in seiner ungeschminkten Form im Wein-

viertel zu erhalten und zu leben.  

Ich freue mich auf Sie! 

Ihr Diakon Markus Weiss. 

* * *  

HELFEN Sie uns weiterhin helfen! 
Nach wie vor benötigt die Pfarre Matzen aufgrund der ange-
spannten Situation am Gas- und Strommarkt Ihre finanzielle 

Hilfe. 

Familie Musatova 

(Eltern, 2 Kinder) 

wohnt seit Sommer 

2022 bei uns in Mat-

zen im Pfarrhaus. 

Der Winter kündigt 

sich bereits an und 

die Heizkosten sind 

durch Gelegenheits-

arbeit und staatli-

che Förderung allein 

nicht zu bewältigen. Wir benötigen bitte IHRE Hilfe in Form 
von finanzieller Unterstützung.  

RAIKA Schönkirchen-Reyersdorf, Pfarre Matzen  

IBAN: AT78 3209 2000 0051 2707 

 

Vielen Dank. 

Für Fragen stehen Ihnen Familie Wegscheider (0660 4003708), 

Frau Dr. Ingrid Huber (0699 19530224) oder Herrn Mag. Alexan-

der Lukas (0664 801095658) gerne zur Verfügung.  

* * * 

„Holywins“ – 
wir feiern die 
Heiligen und 
das Heiligsein  
Ich kann mich 

noch sehr gut an 

das Feiern von Allerheiligen und Allerseelen als Kind erin-

nern. Ich durfte an diesem Tag zum ersten Mal die neuen 

warmen Winterstiefel und den neuen Wintermantel an-

ziehen. Ich hatte mich so gefreut. Die ganze Familie traf 
sich bei den Großeltern und der Tag begann mit der Feier 

der Heiligen Messe. Danach wurden die Friedhöfe be-

sucht und an die verstorbenen Verwandten gedacht. Bei 

den Gräbern wurde gebetet und wir hörten Geschichten 

von den Verstorbenen. Wir sprachen über Himmel und 

über Heiligsein. Ich liebte diesen Tag, diese magische Al-

lerheiligen- und Allerseelenzeit.  

Und einige Jahre später hat diese magische Zeit Hallo-

ween erobert. Dieses Fest war ursprünglich das Fest Sam-

hain, es war ein keltisches Fest, bei dem böse Geister bzw. 
tote Seelen besänftigt werden sollten. 1.11. war der kel-

tische Neujahrstag. Dieses Fest betonte seit seinem Ur-

sprung Angst, Grusel, manchmal sogar Gewalt.  

Und was feiern wir? Das Fest der Allerheiligen möchte uns 

an die Freude und Hoffnung des ewigen Lebens in der Ge-

meinschaft der Heiligen erinnern. Nicht nur der heilig-Ge-

sprochenen, sondern aller bekannten und auch unbe-

kannten Heiligen, die das ewige Leben im Paradies haben. 

Denn Heiligwerden sollte Ziel von jedem von uns sein. 

Wie möchten wir das Fest der Allerheiligen in unserer 
Pfarrgemeinde feiern? Welche Bedeutung haben der 

erste und zweite Novembertag für uns?  

Diese Fragen möchten wir uns gemeinsam mit den Erst-

kommunionkindern und den Jungscharkindern im Herbst 

2023 stellen und „Holywins“ (übersetzt Heiligkeit ge-

winnt) feiern. Wir möchten mit den Kindern nicht nur den 

Friedhof besuchen, sondern möchten auch einen Spazier-

gang zu den Statuen und Denkmälern der Heiligen in un-

serer Gemeinde machen. Vielleicht sogar verkleidet als 
kleine Heilige  …. - Im Rahmen der „Holywins“-Feier 

wollen wir unsere Mitmenschen beschenken, mit ande-

ren teilen und somit das Schöne und das Gute in den Mit-

telpunkt stellen. Wir freuen uns schon jetzt darauf.  

Michaela Hatak. 

Wahl des neuen Dechants  
Wie im Wiener Diözesanblatt, Ausgabe November 2022, zu le-

sen ist, wurde Mag. Petrus Paskalis mit 1. November 2022 auf 

fünf Jahre zum Dechanten für den Pfarrverband Weinviertel 

Süd bestellt. Die Amtszeit von Mag. Krzysztof Pelczar als De-

chant-Stellvertreter wurde mit 1. November 2022 um fünf 

Jahre verlängert.  

Näheres unter: https://www.erzdioezese-wien.at/dl/MuLLJKJOOmm-

kJqx4KoJK/202211_pdf  

* * * 
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PFARRE SCHÖNKIRCHEN – REYERSDORF  
Leitung unseres Dekanats 

Nach 25 verdienstvollen Jahren hat unser Herr Pfarrer und Rek-

tor, KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC, seinen Dienst als Dechant 

des Dekanates Gänserndorf zurückgelegt. Die Leitung eines De-

kanats ist mit der Funktion eines Bezirkshauptmannes ver-

gleichbar und man kann sich vorstellen, dass dieses Amt keine 

leichte Aufgabe und mit vielen Terminen verbunden ist.  

Bei der Dekanatssitzung Ende 

Oktober in unserem Pfarrsaal, 

wurde Pater Kazimierz durch 

Weihbischof DI Mag. Stephan 

Turnovsky für seine langjährige 

Leitung als Dechant gedankt 

und mit einem kleinen Ge-

schenk geehrt. Als Vertretung 

des Vikariates würdigte Her-

mine Müller das sehr enga-

gierte Wirken unseres Herrn 

Dechant.  

Wir, die Pfarrgemeinde, danken ebenfalls, dass ihm neben sei-

nen anderen Aufgaben diese Leitungsfunktion so lange ein An-

liegen war. Möge Gott ihn segnen und wir wünschen ihm jetzt 

mehr Zeit für seine Tätigkeit im Pfarrverband „Weinviertel 

Süd“. 

Ungewöhnlicher Kirchenbesucher  

Am 27. Sept. 2022 sollte der Schulgottesdienst der Volksschule 

in der Pfarrkirche Schönkirchen statt-

finden. Doch die Kirche war zu diesem 

Zeitpunkt von einem Vogel „besetzt“, 

der sich in die 

Kirche verflo-

gen hatte. 

Rasch wurde der Gottesdienst in die 

Schule verlegt, um den geflügelten Gast 

nicht zu beunruhigen, welcher letztend-

lich durch ein geöffnetes Fenster wieder 

entflog. 

Schutzengelmesse  

Das Familienmesseteam lud am 1. Oktober 2022 zu einer 

Schutzengelmesse für unsere Kleinsten. Es kamen viele junge 

Familien und am Ende der Messe durfte sich jeder ein kleines 

geweihtes Schutzengelgeschenk als Erinnerung an diese Messe 

mit nach Hause nehmen. Herzlichen Dank an das Familienmes-

seteam!  

Franziskusabend  

Die Pfarrkirche Schönkirchen ist eine der Stationen am Franzis-

kusweg Weinviertel. Aus diesem Grund fand am 7. Oktober 

2022 in der Pfarrkirche Schönkirchen ein Barmherzigkeits-

Abend statt, welcher live auf Radio Maria übertragen wurde.  

Einführungsgottesdienst Diakon Markus Weiss  

Am 8. Oktober 2022 wurde Herr Markus Weiss aus der Pfarre 

Matzen von Kardinal Christoph Schönborn im Wiener Stephans-

dom zum Ständigen Diakon geweiht. Im Rahmen einer Fest-

messe in unserer Pfarrkirche, wurde Markus Weiss am 30. Ok-

tober 2022 durch Dechant Pater Kazimierz in sein Amt einge-

führt.  

Als Willkommensgruß der 

Pfarre Schönkirchen-Rey-

ersdorf überreichten An-

ton Stoschka und Martina 

Felber in Vertretung des 

Pfarrgemeinderates eine 

Stola samt Dalmatik 

(Obergewand). Pater Kazi-

mierz bedankte sich bei 

Diakon Markus für seine 

Bereitschaft in unserem 

Pfarrverband mitzuarbei-

ten. Und wir alle schließen uns an und wünschen dem neuen 

Diakon viele schöne Erfahrungen in seinem neuen Wirkungs-

feld!  

Schnullergruppe  

Unsere Schnullergruppe für Kinder von 0 bis 3 Jahre, welche je-

den zweiten Mittwoch im Monat im Pfarrheim Schönkirchen-

Reyersdorf von 9 bis 11 Uhr stattfindet, wurde zuletzt von 

Magdalena Stoschka geleitet. Magdalena übergibt diese Funk-

tion nun an die Damen Michaela Brank und Barbara Antalik. 

Herzlichen Dank an alle Drei!  

Erstkommunion 2023  

Nächstes Jahr findet die Erstkommunion am 

Sonntag, den 4. Juni statt. Ab Jänner werden 

sich die 13 Kinder regelmäßig zu den Vorbe-

reitungsstunden treffen. Unser Vorstel-

lungsgottesdienst findet am Sonntag den 

22. Jänner 2023 um 10 Uhr statt. Ich, Katharina Drahozal eure 

Tischmutter, freue mich auf eine spannende Zeit mit den Kin-

dern. 

Ministranten  

Endlich ist es so weit! Die Anzahl unserer Ministranten ist wie-

der auf vier angestiegen. Seit Juni 2022 sind Jakob und Matteo 

schon als Minis im Einsatz und unterstützen neben Sophia und 

Katja unsere Messen, Gottesdienste und Wortgottesdienste. 

Wenn auch ihr mit dabei sein wollt, meldet euch bitte bei unse-

rer Gruppenleiterin der Minis: Sabine Schachinger unter 

schachinger00@gmx.at . Der Einstieg ist jederzeit möglich!  

 

Firmung 2023  

Der Informationsabend und die 

Anmeldung für die Firmung 2023 

fand bereits am 21. Oktober 2022 

im Pfarrheim statt. Jugendliche des 

Geburtsjahrgangs 2008/2009 wa-

ren hierzu eingeladen. 11 Jugend-

liche bereiten sich unter dem 
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Motto „FIRMARE – bestärkt werden für das Leben“ auf den 

Empfang des Firmsakraments vor. 

Ein Sakrament empfangen, ja, dazu muss man bereit sein. Um 

bereit zu werden, bedarf es einer Vorbereitung, einer Ausei-

nandersetzung mit dem Glauben an Gott: Vater, Sohn und Hei-

liger Geist. Die bewusste Entscheidung zu einem christlichen 

Leben „JA“ zu sagen, das Sakrament der Firmung zu empfan-

gen, um erfüllt vom Heiligen Geist für das Leben als Christ be-

stärkt zu werden, ist Ziel der Firmvorbereitung.  

Die Familie im Besonderen, aber auch der Freundes- und Be-

kanntenkreis und wir ALLE, sind durch unser eigenes Christsein 

gefordert diesen jungen Menschen während ihrer Vorberei-

tungszeit und darüber hinaus, Vorbild zu sein, sie zu begleiten 

und zu unterstützen. Unsere Firmbegleiterin Martina Felber  ist 

unter martina.felber@outlook.com  erreichbar.  

* * * 

Am 4. November fand unser 

Bastelnachmittag im Pfarrheim 

statt. Über 50 Kinder gestalte-

ten eine Laterne für das Later-

nenfest, welches am 

11.11.2022 um 17 Uhr statt-

fand. Am 13. Dezember findet 

um 15 Uhr ein besinnlicher Ad-

ventnachmittag statt. Auf euer Kommen freut sich das Famili-

enmessenteam.  

 

Adventkonzert Chor Erd-
klang Weinviertel  

Am Samstag, den 3. Dezember 
2022 wird der Chor Erdklang 

Weinviertel in der Pfarrkirche 

Schönkirchen ein Adventkon-

zert geben. Das Konzert beginnt 

um 17 Uhr und der Eintritt ist 

eine freie Spende. Es erwarten 

Sie stimmungsvolle Lieder rund 

um den Advent. Der Chor freut 

sich auf Ihren zahlreichen Be-

such. Ganz herzliche Einladung 

dazu!  

Adventfenster  

1. Musikverein Schönkirchen-Reyersdorf, Schulstrasse 4; 2. 
Fam. Katzenschlager, Schubertgasse 1 (Silberwald); 3. Jugend-

treff BUDE; 4. Monika Schultz, Haselnussgasse 19 (Silberwald); 

5. Julia Graf, Lindengasse 22 (Silberwald); 6. Fam. Renger, Tan-

nengasse 16 (Silberwald); 7. Charlotte Furch, Irisgasse 3 (Silber-

wald); 8. Tamara Goisauf, Bachgasse 18; 9. Natascha Fallnbügl, 

Sondenstrasse 3; 10. Sabine Mötz, Haselnussgasse 5 (Silber-

wald); 11. Andrea Fellner, Hauptstrasse 11; 12. Stefanie Prager-

Jantsch, Gartengasse 12; 13. Beate Schütt, Bachgasse 6; 14. Ot-

tilie Nowak, Schönkirchnerstr. 32; 15. Fam. Haiden Lindengasse 

16; 16. Tennisverein, Schloßgarten; 17. Sabine Boucek, Schnell-

bahngasse 4a (Silberwald); 18. Nadine Korb, Hauptstrasse 44/1; 

19. Ute Maybachl, Waldgasse 21 (Silberwald); 20. Fam. Recken-

dorfer, Hauptstrasse 31; 21. Fam. Briefer, Grüngasse 23 (Silber-

wald); 22. Fam. Czibula, Schnellbahngasse 38 (Silberwald); 23. 
Gerda Rath, Schönkirchnerstr. 38; 24. Kirche Schönkirchen.  

Friedenslicht  

Auf Initiative von Herrn Johann Graf und dem großen Interesse 

im letzten Jahr, werden wir wieder das Friedenslicht zur Abho-

lung anbieten. Und zwar am Vormittag des Heiligen Abend, 24. 

Dezember 2022, in der Kirche Reyersdorf. Die genaue Uhrzeit 

für diese Abholmöglichkeit geben wir noch bei der Verkündi-

gung in den Messen und auf unserer Homepage bekannt.  

Homepage: www.pfarre-sr.at .  

PFARRE MATZEN  

Erntedankfest 

So wie jedes Jahr fand am 1. Sonntag im Oktober unser Ernte-

dankfest und Gedenkgottesdienst für Pfarrer Gradisch statt. 

Den Gottesdienst leitete Diakon Thaller. Bei der Gestaltung 

wirkte die Feuerwehr Matzen mit. Nicht nur für alle Gaben und 

Früchte wurde gedankt - die Feuerwehr dankte ganz besonders 

dafür, dass ihre Mitglieder immer wieder gesund und unver-

letzt nach Einsätzen zurückkehren.  

Der festliche Gabentisch wurde von Frau Lidka Redlich ge-

schmückt, die Bäckerei Stanzl spendete wie schon seit vielen 

Jahren den wunderschönen Brotlaib mit der Aufschsrift „Brot 

ist Leben“. Er wurde nach dem Gottesdienst bei der Agape auf-

geschnitten und verteilt. Allen ein herzliches Dankeschön, die 

zum Gelingen des Festes beigetragen haben.  

Sportlergottesdienst  

Am 4. September wurde unser Sportlergottesdienst abgehal-

ten. Musikalisch wurde der Gottesdienst von unserer rhythmi-

schen Musikgruppe um rahmt, geleitet wurde er von Markus 

Weiss. Am Gottes-

dienst teilgenom-

men hat auch Manf-

red Zwesper, der von 

einer Teilnahme an 

den Special Olympics 

geträumt hatte, und 

der dann auch noch 

die Goldmedaille er-

reichte. „Ich will ge-

winnen, aber wenn 

ich nicht gewinnen kann, dann werde ich es mutig versuchen!“  
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Jungscharstunden  

Viel Spaß hatten die großen und kleinen Jungscharkinder bei 

der ersten Jungscharstunde in der Flip Lap Halle in Wien. Und 

auch beim Striezel poschen und Kekse backen hatten die Kinder 

viel Spaß. Beim Keksebacken beschlossen sie ganz spontan, un-

serer Flüchtlingsfamilie einen Teller voller Kekse vor die Türe zu 

stellen (die Familie war gerade nicht zu Hause). Und die Familie 

freute sich wirklich sehr – sie kamen ins Pfarrheim und bedank-

ten sich herzlich.  

Unsere nächste 

Jungschar-

stunde findet 

am 7. Dezem-

ber von 17 bis 

19 Uhr statt. 

Diesmal geht es 

nach Prottes zu 

einem gemein-

samen Kegel-

spaß! Am Don-

nerstag 5. und 

Freitag 6. Jänner ziehen die Sternsinger wieder von Haus zu 

Haus und bringen den Neujahrssegen zu Ihnen nach Hause. Und 

dann treffen sich die Jungscharkinder voraussichtlich wieder 

am 25. Feber.  

Martinifeier  

Zahlreiche Kinder mit ihren Laternen fanden sich am Donners-

tag, 10. November, um 16.45 Uhr auf dem Hauptplatz ein. Un-

sere Jungschar- und Erstkommunionkinder begrüßten alle mit 

dem Lied „Dass Gott sich daran freut“ und alle Kinder waren 

eingeladen beim Klatschen, Stampfen und Hören mitzuma-

chen. Dann ging 

es mit dem tradi-

tionellen Later-

nenlied „Ich geh 

mit meiner La-

terne“ in die Kir-

che, wo die Mar-

tinsgeschichte er-

zählt wurde und 

die Kinder ein 

„Fingerspiel zu St. 

Martin“ zeigten. Es wurden Kipferl verteilt und zum Schluss gab 

es auch noch Punsch.  

Viele Kinder hatten – so wie der heilige Martin – geteilt: sie hat-

ten Spielsachen für arme Kinder mitgebracht! Ein herzliches 
Dankeschön allen, die Menschen in Not immer wieder mit 
Sach- und Lebensmittelspenden unterstützen! 

Offene Kirche  -  Spendenaktion  

In der Adventzeit wird unsere Kirche wieder täglich von 10.00 

Uhr bis 16.00 Uhr offenstehen – wir freuen uns über alle Spen-

den, aber ganz besonders über Lebensmittelspenden für arme 

Menschen (bitte Kontakt mit Familie Wegscheider, Tel.Nr. 

0660/400 3708 aufnehmen). 

Nikolaus  

Zur Eröffnung des Adventkalenderfensters der Jungschar- und 

Erstkommunionkinder am 5. Dezember laden wir alle Kinder 

(und natürlich auch alle Eltern, Großeltern und Freunde) herz-

lich ein. Es wird uns bestimmt auch der Heilige Nikolaus besu-

chen kommen. (Einladungen mit genauen Angaben folgen) 

Fensteradventkalender 2022  

1.Dezember: Familie Grashofer, Lange Lüssen 12; 2.12. Hort 

Matzen, Jubiläumsplatz 9; 3.12. Petra Grashofer, Spannber-

gerstaße 12; 4.12. Klenkhart Irene, Bahnstraße 13; 5.12. Erst-

kommunion und Jungschar, Hauptstraße 17; um ca. 16.30 Uhr 

kommt der Nikolaus zu Besuch; 6.12. Familie Kohl, Bahnstraße 

21; 7.12. Familie Thaller, Günther Gradisch Weg 22; 8.12. Fa-

milie Bugl, Resselgasse 8; 9.12. Pensionisten Matzen, Haupt-

straße 14; 10.12. Redlich Ingeburg, Bründlgasse 18; 11.12. 
Berthold Regina, Kellergasse 1; 12.12. Familie Leibrecht, Hof-

rat Döltl-Straße 67; 13.12. Potocnik Alexandra, Hofrat Döltl-

Straße 41/10; 14.12. Jennifer Pinnisch, Markus Koch, Spann-

bergerstraße 3; 15.12. Springer Stefanie, Bahnstraße 11; 

16.12. Familie Hager, Eduard Kasparstraße 38; 17.12. Familie 

Lehrner, Hofgartenstraße 40; 18.12. Nürnberger Christa, 

Spannbergerstraße 6; 19.12. Volksschule Matzen, Bahnstraße; 

20.12. Familie Müllner, Hauptstraße 37; 21.12. Waltraud Kill-

meyer, Feldgasse 1; 22.12. Sonderschule Matzen, Jubiläums-

platz 7; 23.12. Familie Ikic, Günther Gradischweg 20; 24.12. 
Pfarrkirche Matzen, ab 11.00 Uhr brennt das Friedenslicht aus 

Betlehem. 

Plaudernachmittag  

Auch im Herbst wurden unsere Plaudernachmittage fortge-

setzt. Wir konnten lange Zeit unseren Pfarrgarten nutzen, aber 

Ende Oktober mussten wir dann doch in das Pfarrhof übersie-

deln. Beim Plaudernachmittag am 28. Oktober – am Freitag vor 

Allerheiligen, gab es Allerheiligenstriezel. Und um den Brauch 

des „Striezelposchens“ zu pflegen (angeblich ein jahrhunderte-

alter Brauch im Weinviertel), wurde wieder in kleinen Gruppen 

um je 1 Allerheiligenstriezel „geposcht“. Da das Spiel Spaß 

machte, 

spielten wir 

auch eine 

zweite 

Runde. Zum 

Schluss durf-

ten 3 Sieger 
mit ihrem 
"Allerheili-
genstriezel" 

nach Hause 

gehen. Frau 

Erika Hoffin-

ger, Frau Gertrude Hammer gewannen je einen Striezel, und 

unser fleißiger Helfer Manuel gewann gleich zweimal einen 

Striezel, von denen er dann einen Striezel herschenkte. Auch 
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diesmal wollen wir uns wieder bei unseren fleißigen Kuchenbä-

ckerinnen, die uns immer ganz besonders verwöhnen, herzlich 

bedanken!  

Wenn Sie Hilfe brauchen, um am Plaudernachmittag teilneh-

men zu können, holen wir Sie auch gerne von zu Hause ab, und 

bringen Sie auch wieder nach Hause. Denn „Zusammen ist man 

weniger allein“. Die nächsten Freitag-Termine für unseren Plau-

dernachmittag: 13. Jänner, 3. Februar und 24. Februar 2023.  

Endgültiger Abschluss der Erstkommunion 2022  

Weil die Kinder in den Erstkommunionstunden so viel Spaß hat-

ten, wollten sie noch ein allerletztes Mal als „Erstkommunion-

gruppe“ beisammen sein. Mit dem Bus fuhren wir gemeinsam 

nach Gänserndorf, dort besuchten wir den Landschaftspark. 

Anschließend schafften wir es gerade noch bis zum Fausti, be-

vor wir nass wurden. Nach einem leckeren Eis holten uns einige 

Eltern mit ihren 

Autos ab. Wieder 

in Matzen ange-

kommen, waren 

wir schon hungrig 

und Hermann und 

die Eltern grillten 

für uns Würstel 

(auf dem Griller, weil ja noch alles nass war). Beim Uno-Spielen, 

und Schlafplatzherrichten verging die Zeit wie im Flug. Als wie-

der alles trocken war musste Hermann natürlich auch ein La-

gerfeuer anzünden. Ein Lagerfeuer musste natürlich sein! Ein 

nächtlicher Spaziergang durch Matzen schloss den Tag. Zufrie-

den lagen die Kinder in der ehemaligen „Kanzlei“ in ihren 

Schlafsäcken und plauderten noch lange in die Nacht hinein. 

Am Morgen gab es Frühstück und gemeinsam besuchten wir 

den Gottesdienst, bevor die Kinder von den Eltern abgeholt 

wurden. So klang unser gemeinsames Jahr der „Erstkommuni-

ovorbereitung“ endgültig aus. 

Erstkommunion 2023  

Auch für die Erstkommunionkinder 2023 haben die Stunden be-

reits begonnen. Es sind 8 Kinder, die im Mai zur Erstkommunion 

gehen wollen: Hodan Andreas, Ikic Marko, Krenberger Lena, 

Lehrner Andreas, Reitinger Magdalena, Rischawy Raphael, Ste-

fanek Nela, Stoff Fiona.  

Unsere Kennenlernstunde hat im Wald stattgefunden, dann 

waren wir bereits Drachensteigen und vor Allerheiligen besuch-

ten wir die Gräber der Verwandten oder Freunde der Eltern: 

Zuerst hatten wir im Pfarrgarten Reisig abgeschnitten und zu 

Grabbuschen gebunden. Dann marschierten wir auf den Fried-

hof, wo jedes Kind seinen Grabbuschen niederlegte und eine 

Kerze anzündete. Außerdem hatte jedes Kind ein Lieblingsge-

bet mitgebracht, das es beim Grab betete. Auch dem Nikolaus 

durften sie helfen, Nikolaussäckchen für arme Kinder zu befül-

len. Und auch bei der Vorbereitung des Martinifestes waren sie 

eifrig und mit viel Freude dabei. Zum Schluss des Martinifestes 

durften sie gemeinsam mit den Jungscharkindern Kipferl vertei-

len. Der Vorstellungsgottesdienst der Erstkommunionkinder 

wird voraussichtlich am 15. Jänner stattfinden.  

 

PFARRE RAGGENDORF  
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Nikolaus  

Wir feiern das Fest des Heiligen Nikolaus am 

Dienstag, dem 6.12.2022 um 17.00 Uhr mit 

einer Festmesse in unserer Pfarrkirche. Wie 

jedes Jahr gibt es für die Kinder ein kleines 

Geschenk, anschließend laden wir herzlich 

zum PFARRKAFFEE ein! Alle Kinder, Eltern, 

Großeltern, Verwandte und die gesamte 

Orts-

bevölkerung sind herz-

lichst eingeladen!  

Krippenspiel 2022 

Es ist Zeit, an den Advent zu denken und unser Krippenspiel 

zu planen. Ministranten und Erstkommunionkinder sind ein-

geladen, für die Zeit des Heiligen Abend, um 15.30 Uhr, die 

Geschehnisse 

rund um die Ge-

burt Jesu im Spiel 

darzustellen und 

die Bedeutung 

dieser Nacht für 

unseren Glauben 

zum Thema zu ma-

chen. Bitte gebt 

uns Bescheid – nach der Messe in der Sakristei, oder bei Mar-

tina, Julia oder Petra. Wir freuen uns über jede(n), der/die 

eine Rolle übernehmen möchte. Es gilt auch nachzudenken, 

für wen oder wofür wir uns diesmal einsetzen wollen. Viel-

leicht habt ihr ja einen Vorschlag, wo es Unterstützung 

braucht? 

Sternsingen 2023  

Da das „Stationen-Sternsingen“ im vorigen Jahr großen 

Anklang gefunden hat, werden auch heuer unsere Sternsinger 

wieder an 7 Stationen in unserer Gemeinde auf euch warten. 

Ihre Mission:  Eine Welt, in der alle Menschen ein gutes und 

sicheres Leben führen können, unabhängig von Hautfarbe, 

Religion oder ethnischer Zugehörigkeit. Dorthin führt ihr 

Stern. Jeder Schritt von Caspar, Melchior und Balthasar, jede 

Mithilfe bei der Durchführung, jede Spende in die 

Sternsingerkassen sind ein großartiger Beitrag, um die Welt 

besser zu machen. Herzlichen Dank an alle, die dabei 

mithelfen!  

Am Freitag, dem 6.1.2023 starten unsere Sternsinger direkt 
nach der heiligen Messe.  9.30 Uhr Kirche (beim Kriegerdenk-

mal); 10.00 Uhr Weinlandsäule (Kreuzung Matzner Straße – 

Marchfeldstraße); 10.20 Uhr Anschlagtafel (Kreuzung Matz-

ner Straße – Hauptstraße); 10.40 Uhr Schloss Raggendorf 

(Hauptstraße); 11.00 Uhr Marterl Feldgasse (Kreuzung Feld-

gasse – Rebschulgasse); 11.20 Uhr Kalvarienberg (Kreuzi-

gungsgruppe); 11.40 Uhr Warthberg (Kreuzung Matzner 

Straße – Warthbergstraße).  

Im Anschluss werden die Sternsinger noch all jene Raggen-

dorferInnen besuchen, denen es nicht möglich ist, zu den Sta-

tionen zu kommen. Ihre Sternsinger/innen wünschen ein 
neues Jahr unter gutem Stern !!!  

 

VERGELT`S GOTT, Herr Dechant Kazimierz!  

Mein sind die 

Jahre nicht, die 

mir die Zeit ge-

nommen. Mein 

sind die Jahre 

nicht, die etwa 

möchten kom-

men. Der Augen-

blick ist mein, 

und nehm' ich 

den in Acht, so ist der mein, der Zeit und Ewigkeit gemacht. 

(Andreas Gryphius). 

Das Kirchenjahr geht zu Ende, der Jahreswechsel kommt. So 

mancher Augenblick hat Veränderungen gebracht – und oft 

dauern sie an und fordern uns heraus.  

25 Jahre - seit dem 21.10.1997 - hat Pater Kazimierz unserem 

Dekanat als Dechant gedient, …. wie er gern zu sagen pflegt. 

Eigentlich wäre es ein guter Grund, dieses silberne Jubiläum 

zu feiern. Es war heuer im Oktober ein eher stiller Abschied 

von diesem verantwortungsvollen Amt. Doch unseren Dank 

für diese oft unsichtbare, jedoch sehr zeitaufwändige Arbeit 

wollen wir sehr gern hier zum Ausdruck bringen. Dank für je-

den Augenblick der Kraft in Wort, Gebet und Gedanken, im 

Planen und was sonst so alles am Weg lag und verarbeitet 

werden wollte.  

Für all das ein herzliches VERGELT`S GOTT, Herr Dechant! 

ALLES GUTE, lieber Pater Kazimierz!  

Den Februar 2023 im Blick hat ein neues Jahr-

zehnt, dem wir schon in dieser Ausgabe Glück- 

und Segenswünsche mit auf den Weg geben. 

7 Jahrzehnte eines Lebens, davon bald 33 

Jahre, in denen Sie, Herr Dechant, als Pfarrer 

(auch) für unsere kleine Gemeinde Raggen-

dorf „zur Verfügung standen“, die Sie als eine 

Ihrer 3 Töchter bezeichneten (in der Zwi-

schenzeit sind es ja 5 geworden.) Wir freuen uns schon drauf, 

diesen „Runden“ mit Ihnen zu feiern. 

Allen Jubilaren und Geburtstagskindern 
im Dezember, Jänner und Februar ganz 
herzliche Glück- und Segenswünsche!  

* * * 



Pfarrbrief für den Pfarrverband    Seite 9 

Raggendorfer Rückblicke …..  

Erntedankfest  

Am 17.9. wurde in der feierlichen Messe - unter der Leitung 

unseres Dechant Kazimierz und mit der Unterstützung des 

Musikvereines - unserem Herrgott für die Erntegaben ge-

dankt und die neuen Ministranten feierlich in unsere Gemein-

schaft aufgenommen. Im Anschluss daran verköstigten die 

Oldtimerfreunde sowie der Pfarrgemeinderat die trotz widri-

gem Wetter zahlreich erschienenen Gäste.  

Simandlmarkt  

Am Simandlmarkt wurden vom Pfarrgemeinderat wieder 

kleine und große Kuchenpakete zum Verkauf angeboten. Wie 

immer fanden die süßen Köstlichkeiten reißenden Absatz.  

 

Der Pfarrgemeinderat möchte 
sich bei allen Vereinen, freiwilli-
gen Helfern und Besuchern der 
vergangenen Feste herzlich be-
danken. 

 

* * * 

Stille Zeit – so sehen wir die Adventzeit gern. 

Stille hat auch in der Liturgie ihren festen 

Platz. Da reicht es aber nicht, einfach nur 

still zu sein. Liturgische Stille will 

Raum schaffen für die Gegenwart 

Gottes im Heiligen Geist. Papst 

Franziskus sagt in seinem Apostoli-

schen Schreiben: “…Sie (die Stille) 

zeigt …jedem in der Vertrautheit der Gemeinschaft, was der 

Geist in seinem Leben wirken will.“ Im Festgottesdienst sind 

diese Augenblicke eher selten, aber es gibt sie, und sie wollen 

– in jedem Gottesdienst - entdeckt und genützt werden.                                     

 

In der Freude der Weihnachtszeit, im frohen Kreis der Familie 

und in der liturgischen Feier der Geburt des Herrn auch ab und 

an einen Funken Stille in der Begegnung mit dem Kind in der 

Krippe, und für das Jahr, das kommt: Gesundheit und Zuver-

sicht neben der wohl notwendigen Geduld mit den Dingen die-

ser Welt, und zwar in jedem Augenblick, das wünscht 

Ihnen/dir 

 Ihr/euer Pfarrbrief-Team. 

* * * 

Wir sind Gottes Melodie  

An einem wunderschönen Nachmittag im Mai fand die Erst-

kommunion in Raggendorf statt, zelebriert wurde sie von un-

serem Herrn Pfarrer Dr. Kazimierz Wiesyk und es waren nicht 

nur die Familien der Kinder mit dabei, auch die Lehrerinnen, 

die Gemeindevertretung sowie die Pfarrgemeinde erlebten 

eine wunderschön gestaltete Hl. Messe. Mögen unsere Erst-

kommunionkinder auch weiterhin Noten in Gottes Melodie 

sein.  

Nadine Reiter, Lilith Adam, Florian Grillitsch, Maximilian 

Hansy, Jeremy Mende, Katrin Reiter, Sophie Fuchs, Lisa Klenk-

hart.  

* * * 
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Pfarrverband Weinviertel Süd  -  TERMINE & INFORMATIONEN  
 

RORATEMESSEN  in Schönkirchen: Freitag, den 02.12., 09.12. 

und 16.12. um 7.00 Uhr in der Pfarrkirche Schönkirchen.  

NIKOLAUSFEIER in Schönkirchen am 6.12. Uhr um 16,00 Uhr in 

der Pfarrkirche Schönkirchen.   

STERNSINGEN – „Gott ist Mensch geworden“ 

Schönkirchen-Reyersdorf: wird bekannt gegeben; Matzen am 

5.1. und 6.1.2023; Raggendorf am 6.1.2023. 

WOCHENTAGSGOTTESDIENSTE 

Matzen: Im Dezember: Jeden Donnerstag um 17.00 Uhr, dann 

Winterpause bis zum 22. Februar 2023. Raggendorf: Jeden 

Dienstag um 18.00 Uhr. 

REGELMÄSSIGE KRANKENBESUCHE 

Schönkirchen: Jeden ersten Freitag im Monat ab 9.00 Uhr. Mat-
zen: Jeden ersten Freitag im Monat ab 9.30 Uhr nach Anmel-

dung. Raggendorf: Jeden ersten Freitag im Monat ab 9.00 Uhr. 

Im Dezember Weihnachtskommunion am Dienstag 20.12. ab 

9:00 Uhr für Schönkirchen, Raggendorf und Matzen. Im Jänner 

keine Krankenbesuche!    

KREUZWEGANDACHTEN im Februar: Matzen: Am Donnerstag, 

23.02. um 17.00 Uhr. Raggendorf: Jeden Dienstag in der Fas-

tenzeit um 18.00 Uhr.  

KANZLEISTUNDEN: für alle 3 Pfarren in: Schönkirchen: Samstag 

von 09.00 bis 11.00 Uhr. Telefonnummer: 02282/2278; Mobil-

telefon: 0699/140 13 257. Fax: 02282/2278; E-Mail: 

pkw53@aon.at. 

* * * 

 

H E R Z L I C H E N   D A N K ….  

an alle unsere fleißigen Helferinnen und Helfer, die das ganze 

Jahr über die Kirchen sauber halten und auch an ALLE, die für 

den wunderschönen Blumenschmuck in unseren Kirchen 

Schönkirchen, Reyersdorf, Matzen und Raggendorf das ge-

samte Jahr Sorge tragen.  

Spenden (etwaige Spenden und Pfarrbriefspenden) für die 

Pfarren bitte auf folgende Kontoverbindungen einzahlen:  

Schönkirchen-Reyersdorf: AT 883209200002800951 RRB Gän-

serndorf. Matzen: AT 783209200000512707 RRB Gänserndorf. 

Raggendorf: AT 203209200000370288 RRB Gänserndorf. 

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. Vergelts Gott! 

* * * 

Das Jahr 2022 im Spiegel der SAKRAMENTENPASTORAL  

(bis  31.10.2022) 

Das Sakrament der Taufe empfingen:  Schönkirchen-Reyers-
dorf: Hager Kalina, Hajek Lian, Korb Noah, Schachinger 

Matthias, Straka Timo, Lazic Marina, Mandl Viktoria, Brank 

Maximilian, Haumer Theodor, Hofmiller Flynn. Matzen: Orth 

Jonas, Orth Malia, Franz Irisa, Weiß Noah, Wasinger Julian, 

Hammer Elena, Huber Maximilian, Kaiser Andreas, Strummer 

Olivia. Raggendorf: Bauer Julia, Hreczycho Laura.  

Das Sakrament der Ehe spendeten einander: Schönkirchen-
Reyersdorf:  Hatak Rene & Romana; Schachinger Michael & 

Sandra. Matzen: Kuhn Florian & Stix Carina Anna; Schultes Ste-

fan & Verena. Raggendorf: Vogl Lukas und Nikolic Katarina. 

In die ewige Heimat abberufen wurden:  Schönkirchen-Reyer-
sdorf:  Hammer Heinrich, Fallenbüchl Hermann, Plank Leopold, 

Sommer Kurt, Böckl Erich, Haferl Emma, Rath Werner, Müksch 

Leopoldine, Haferl Erika, Kapfinger Brigitta. Matzen:  Eichber-

ger Herbert, Klenkhart Günther, Grashofer Franz, Kammerer     

Irene, Tichy Elisabeth, Luckner Silvia, Schweinhammer Josef, 

Weissenböck Marcel, Stadler Edith, Hager Dietlinde, Walchhüt-

ter Erika, Rischawy Johann, Scharl Anna, Flotz Simon, Weisslein 

Herfried. Raggendorf:  Nikl Harry, Brunner Leopoldine, Kalten-

brunner Rosa, Krehlik Josef, Möstl Frieda, Strohmer Ursula, Be-

nesch Franz, Piribauer Willi, Schimpl Erika, Schimpl Josef, 

Klietsch Herma, Benesch Maria Anna.  
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Termine im Dezember 2022 und Jänner 2023   
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Termine im Februar 2023  
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